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Problematik Langzeitarchivierung

• Bitstream Preservation
– Erhalt der Binärdaten
– Datenträgermigration, verteilte 

Speicherung, Backup, etc.
• Langzeitverfügbarkeit

– Interpretation der Binärdaten (Dateien)
– Migration: Dateiformatkonvertierung
– Emulation: Virtuelle Systemumgebung



Langzeitverfügbarkeit: Mindeststandard

• Verbindung von Metadaten und Dokumenten
– Fall 1: Katalog (Datenbank) und Archiv (Speicher) 

sind logisch getrennt
Stabile Verbindung mit Persistent Identifier

– Fall 2: Ein gemeinsames Speichersystem
Metadaten und Dokument als Einheit in einem 

„untrennbaren“ Container



Langzeitverfügbarkeit: Mindeststandard

• Dokumentverfügbarkeit von mind. 5 Jahre
– Eindeutige Mindestzeit in Policy
– Verbindliche Zusagen zur Verantwortlichkeit
– Verweise anderer Dokumentenserver, 

wissenschaftliche Referenzen
– Zeitraum von 5 Jahren technologisch 

überschaubar, Migration und Emulation 
wahrscheinlich noch nicht nötig



Langzeitverfügbarkeit: Mindeststandard

• Archivkopien ohne technische 
Schutzmaßnahmen (Digital Rights 
Managment)
– DRM-Ziele: Verhindern des Entfernens der 

Schutzmaßnahmen (durch z. B. Konvertierung) 
und der unberechtigten Nutzung in nicht 
genehmigten Umgebungen (Vortäuschung)

– Direkter Gegensatz zu Migration und Emulation
– Bereitstellung für Endnutzer kann DRM-geschützt

sein, aber Archivkopie für die langfristige 
Aufbewahrung nicht



Langzeitverfügbarkeit: Empfehlungen

• Dauerhafte Sicherstellung der 
Langzeitverfügbarkeit (Kooperationen)
– Fall 1: Dokumentenserver hat Anspruch, ein 

Langzeitarchiv zu sein
keine zeitliche Begrenzung, eigene 

Verantwortung für Erhaltungsmaßnahmen
– Fall 2: Nach Ablauf der Aufbewahrungszeit

(z. B. 5 Jahre) systematischer Transfer in eine 
Institution mit Langzeitarchiv (z. B. DNB, BSB)

Kooperation und technische Absprachen



Langzeitverfügbarkeit: Empfehlungen

• Offene Dateiformate (z. B. PDF/A, ODF, 
ASCII-Text, TeX)
– Maßnahmen wie Migration und Emulation werden 

erheblich durch propriätere Formate erschwert 
oder gar unmöglich gemacht

– Spezifikationen der Dateiformate sollten 
vollständig und frei nachnutzbar sein

– ISO/DIN-Normen oder andere „offizielle“
Standards erhöhen die Verbreitung und die 
Verfügbarkeit von Tools



Langzeitverfügbarkeit: Empfehlungen

• Technische Metadaten (z. B. generiert mit 
JHOVE), Langzeitarchivierungsmetadaten (z. 
B. LMER, PREMIS)
– Analyse spezifischer Dateieigenschaften (z. B. 

Farbtiefe, Dateigröße, enthaltene Fonts) „später“
schwierig

– Effiziente Migration ohne zentrale Haltung der 
technischen Metadaten kaum möglich

– Gemeinsame Metadatenschemen erhöhen 
Nachnutzung



Langzeitverfügbarkeit: Empfehlungen

• Eindeutige Formatidentifikation, Referenzen 
zu File Format Registries
– Generelle Eigenschaften der jeweiligen 

Dateiformaten (z. B. benötigte 
Systemumgebungen) sollten zentral gehalten und 
gepflegt werden

(inter-)nationale File Format Registry
– Eindeutige Formatbenennungen nötig – MIME-

Type und Dateiendung nicht ausreichend!



Langzeitverfügbarkeit: Empfehlungen

• Policy zum Umgang mit Löschungen
– Löschungen möglich aus formalen (z. B. 

gesetzliche Aufbewahrungsfrist abgelaufen), 
inhaltlichen (z. B. Dokument verstößt gegen 
Gesetze) oder technischen (z. B. Defekt) Gründen

– Nutzer, Autoren und andere Institutionen sollten 
Kriterien und Verfahren zur Löschung kennen

– Langzeitarchiv: Keine Löschungen, nur Änderung 
der Zugriffsrechte



Langzeitverfügbarkeit: Empfehlungen

• Im- und Export von Archivpaketen mit 
entsprechenden Metadaten (z. B. 
Universelles Objektformat)
– Technischen Metadaten, eindeutige 

Formatkennungen und technische Struktur bei 
Export zu Langzeitarchiv weitergeben

– Paketformate auf vorhanden Standards aufbauen, 
z. B. METS, MPEG21-DIDL

– Individuelle Aufwandsreduktion bei vernetzten 
Dokumentenservern



Weitere Informationen

• Kompetenznetzwerk nestor:
http://www.langzeitarchivierung.de/

• kopal – Kooperativer Aufbau eines 
Langzeitarchivs digitaler Informationen:
http://kopal.langzeitarchivierung.de/


